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9?t<fenr.cia)

Sonntag ist's.

£)er neue <£unjl=<Sport

Sem Erfirtier fôttté mau ein Sênhriol
bauen. Tard) ben neuen mtft -Sport ift
bic ïtjeatcrïrifc bebobcn; bic Äonturrcnj^
înnrfjt ber Sinoë ausgcfrtjaltct. 9îeïorbe toer»
ben gefcrjlagen werben unb jebeê ©djan«
fpiels unb Opernb/auê toirb allnädjtlid) auê=

berïauft fein, benn bie Seute brängen ftd),

um biefen fenfationetten 3hmft=©port auê=
üben ju fönnen. Eê ift lein Äinberfpiel, bei

biefem ©port ©ieger ju toerben. 6c3 brnudn
eine grcnjenlofe Dïcrbenaufpannung, eine

©prungbereitfdjaft, eine rûrîfidjtêlofe Elten

bngcnïrafi. gn gürid) hat biefer ©port leb»

Ijaft ©djulc gemadjt. Sie Slufgabe, bie î>ie<

fer Munft=©port jum Söfen aufgibt, fdjeint
einfach ju fein. SDcan îann fie in bic $ragc
}ufamntenfaffen: 2Ber ïommt nad) ©chjuft
einer Srjeaterborftellung juerft in beu 35e=

fit? feiner ©arberobe?" Ein Heuling toirb
glauben, man brauche nur, bebor baê

©tüd* ju Enbe gefpielt ift, aufjufteben, ftd}

burd) bic auêïjarrenben 3ufdjauer ju brän=

gen, um fo rafet) alê möglich, bie ©arbe«

robefrau ju erreichen. @o einfad) ift bic

Sache nicht. Saê toar bielleid)t früher fo,
alê nod) ïeine ftrengen Äunft=@port=3tegeIn

ju beachten toaren. Uebrigenê toürbe ein

foldjeê SBorgeïjeu einem gebilbeten 5ßuMU
ïum nicht anflehen unb baft in ©djaufpiel-
unb Opernbäufern gebilbetc Sente berïer)»

ren ift feloftberftänblid). Sllfo ba ift etn*
mal bie §auptregel, baft man bie Shtttft»

ftätte erft berlaffen barf, toenn. baê le^tc
SBort auf ber 35ür)ne gefprodjen ober ge=

fungen tourbe. Saê gellen beê SBorïjangcê

ift nidjt abjuWarten. Sen Slpplauê befor^

gen bie Äunft=©port=ltntücbtigen. Slber toaê

für eine îîerbenanfpannung erforbert eê,

um ja nicht baê le^te SBort ju berpaffen.
SJÎit bem einen Sluge fdjaut man auf bic

S3übnc, mit bem anbern jur Sluêgangêtûre,
bie ©arberobenummer bält man gejüdft in
ber §anb unb ift baê erlofenbc lefctc

SBort gefallen, gebt ber ©türm loê. SBer

ftolpert, über ïïânïe ftürjt ober bon feinen

Rauften ©ebrauch madjt, tft btéqualifijicrt.
'Rut bie Ellenbogen bürfen bertoenbet toer=

ben, auch baê §ür)neraugenbetrampcu ift
nidjt fportreglemcntêtoibrig; man ïann bo=

mit Erfolg Ijaben. Saft bem ©etoinner,

y ^¦¦¦^CognacRoffignaCj
^^^P 5e respire\ -^/-^-TOvec autant de joieV^-/^ qu'il selboit!

alfo bemjenigeu, ber alê Erfter bie ©arbe
robe empfängt, Sßreife hjtnïen, ift felbftre
benb. Tiefe greife merben jetoetlen oor je=

ber î beater --^orftcllung int Torraum beê

îfjeatcrê jur 93cfiditigung unb mm Slurcij
aufgeftellt.

gn einer fpe0ieïï crfcfjcincnben Aütitjt

Sportzeitung prangen bte pf)otogwtpr)ten ber

^rciêgetoinner. ©ic ©d)toeijcru)eatcr ftifteu
fogar einen SBanberbedjer; maffcnljafi ge*

ben bic Seute jum Munft=©port inê £(:cntev

unb cê ift nicht ausjubenïen, toie fid) biefer

neue ©portjtocig euttoirfein toirb. Sie
ïtjeaterbireïtorcit muffen Saffenfdjränle
banm laffen; baê äßort 2beatcv.Scfijü loirb
iu 93ergeffcnbcit geraten, llnb bie ilünftlcr
unb Slutoren? 9hm, bie toirb man gnäb'g
alê SJÎitteï jnm gjmei gelten laffen. 95can

ift ja nicht fo. Slber ber neue ®unft=©port,
ber foll leben! »iM»äi).n

Rüstungsziifern.
In Frankreich beträgt die Friedensstärke

des Heeres 655,000 Mann, darunter 33,000
Offiziere. Die Kriegsstärke beträgt 4,5 bis 5

Millionen. Die Ausrüstung besteht aus 1450

leichten, 1200 schweren Geschützen, 37,000
Maschinengewehren und 2500 Tanks. Das
Flugzeuggeschwader zählt 1700 Flugzeuge
erster, 1000 Flugzeuge zweiter Linie und
2000 Schnellflugzeuge. Italien hat ein
Heer von 450,000 Mann Friedensstärke.
Kriegsstärke 3,5 bis 4 Millionen. 4500

Maschinengewehre, 1200 leichte, 650 schwere
Geschütze, 180 Tanks, 1200 Flugzeuge.
Russland: 1,200,000 Mann Friedensstärke,
6,000,000 Mann Kriegsstärke. 23,000
Maschinengewehre, 2400 leichte, 600 schwere
Geschütze. ¦ Besondere Beachtung
verdient die Stärke der Fluggeschwader, da
das Flugzeug in einem künftigen Krieg als
Vermittler des Gasangriffes die massgebende
Rolle spielen wird. Zahlen über die geheimen

Rüstungen für den chemischen Krieg
fehlen ganz. (Beim Lesen dieser Zahlen
erinnere man sich, dass in Genf eine
Abrüstungskonferenz tagt.)

Wunderbarer Instinkt.
Die Erdrutschkatastrophe in Lyon, dei

ein ganzes Wohnviertel zum Opfer gefallen
ist, zeitigte neben ihren furchtbaren Folgen
auch ein höchst sonderbares Ergebnis. Es
wurde nämlich beobachtet, dass die Tauben,
die in den Nischen jener Mauer nisteten,
die zuerst eingestürzt ist, am Abend vor der
Katastrophe nicht in ihre Nester
zurückkehrten, da sie offenbar die Gefahr, in der
sie schwebten, gewittert haben.

Akademische Edelrasse.
An der Berliner Universität verprügelten

ein paar Hakenkreuzler eine Studentin.
Mit dieser Demonstration ihres hochwertigen

Ariertums wollten die Edeln wohl beweisen,

dass sie immer noch echte Barbaren
sind und siehe es gelang ihnen
vortrefflich!

Arbeitslosigkeit und Verbrechertum
Die amerikanischen Behörder. dind

beunruhigt über die Auswirkung d?r Arbeitslosigkeit

auf das Verbrechertum. Präsident
Hoover verlangt vom Kongress Kredite zur
Ausführung öffentlicher Arbeiten. Er hat
ferner Weisung gegeben, Lebensmittel zu
verteilen und den Arbeitslosen in den
Kasernen Unterkunft zu gewähren. - Inzwischen

nehmen die Verbrechen täglich zu.

Berlin.
80,000 Berliner kaufen zu Weihnachten

auf Kredit. Da sich die Krise gegenüber
letztem Jahr bedeutend verschärft hat, wird
man dabei die merkwürdigsten Abzahlungsgeschäfte

erleben. Schon voriges Jahr wurden

Weihnachtsgänse auf Ratenzahlung
erworben.

Schönheitsindustrie.
Im laufenden Geschäftsjahr hat die

amerikanische Schönheitsindustrie 750 Millionen
Dollar umgesetzt. 30 Prozent der amerikanischen

Frauen geben jährlich über 150 Dollar

für ihre Schönheitspflege aus. Angesichts

dieser Zahlen wird sich manche
Schweizer-Frau als besonders rückständig
vorkommen. Andererseits gibt es auch bei
uns Girls, die monatlich ihre 70 Franken
beim Friseur lassen.

Verdienst eines Beruffahrers.
Die Tagesgage bei den Sechstagerennen

beträgt pro Mann, je nach seiner Qualität,
400 bis 1500 Franken. Ein guter Fahrer
kann sich pro Saison 5000 bis 25,000 Franken

zurücklegen. Der Reingewinn einer
Kanone wie z. B. Van Kempen, wird auf 60,000

Franken pro Saison geschätzt.

Ein seltener Fall.
Der mit einem Kostenvoranschlag von

640,000 Fr. berechnete Schulhausbau in
Stäfa ist bei seiner Ausführung um 30,000

Franken unter dem Kostenvoranschlag
geblieben. Wir schlagen vor, für solche Fälle
dem Architekten eine Prämie auszusetzen,
die 30 Prozent der Voranschlagsdifferenz
beträgt. Dagegen wäre für den Fall, dass die

Kosten den Voranschlag übertreffen, dem

Architekten ein Drittel der Differenz als

Busse anzurechnen. (Blaue Wunder würde
das bewirken!)

Ein begeisterter Bürger.
In England begab es sich, dass eine

Stadtverwaltung durch ihre vortrefflichen
Massnahmen ausnahmsweise den vollen Beifall
eines Bürgers errang. Um seiner Anerkennung

Ausdruck zu geben, engagierte der

begeisterte Mann die Heilsarmee und liess
auf dem Rathausplatz ein Dankesgebet zu
Gunsten der trefflichen Stadtväter abhalten.
Dies aber ging den Stadtvätern zu weit, und
sie verurteilten ihren Bewunderer wegen
unangebrachter Beifallskundgebung zu einer
saftigen Geldbusse. Bleibt die Frage
offen, inwiefern die Stadtväter die
Beifallskundgebung als unangebracht hielten. Doch
wohl nicht deshalb, weil der Bürger gar
keinen Grund zur Anerkennung hatte? Solch
bittere Selbstironie könnten wir nicht einmal

den märchenhaft witzigen Engländern
zutrauen. (Bei uns auf alle Fälle käme die

Deutung nicht in Frage.)
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Der neue Kunst-Sport
Den, Erfinder sollte man ein Denkmal

bauen. Tnreh ben neuen >!niist Sport ist

die Theatcrkrisc behoben; die Konkurrenz
macht der Kinos ausgeschaltet. Rekorde werden

geschlagen werden uud jedes Schauspiel-

uud Opernhaus wird allnächtlich
ausverkauft sein, deuu die Leute drängen sich,

um diesen sensationellen Kunst-Sport
ausübe» zn können. Es ist kein Kinderspiel, bei

diesem Sport Sieger zu werden. Es braucht
eine grenzenlose Nervenanspannung, eine

Sprungbereitschaft, eine rücksichtslose Ellen
vogeukraft. In Zürich hat dieser Sport
lebhaft Schule gemacht. Die Aufgabe, die dieser

>!nnst-Sport zum Lösen anfgibt, scheint

einfach zu sein. Man kann sie in die Frage
zusammenfassen: Wer kommt nach Schluß
einer Theatervorstellung zuerst in den Besitz

seiner Garderobe?" Ein Neuling wird
glauben, man brauche nur, bevor das

Stück zu Ende gespielt ist, aufzustehen, sich

durch die ausharrenden Zuschauer zu drängen,

um so rasch als möglich die

Garderobefrau zu erreichen. So einfach ist die

Sache nicht. Das war vielleicht früher so,

als noch keine strengen Kunst-Sport-Regeln
zu beachten waren. Uebrigens würde ein

solches Vorgehen einem gebildeten Publikum

nicht anstehen und daß in Schauspiel-
und Opernhäusern gebildete Leute Verkehren,,

ist selbstverständlich. Also da ist
einmal die Hauptregel, daß man die Kunststätte

erst verlassen darf, wenn, das letzte

Wort auf der Bühne gesprochen oder

gesungen wurde. Das Fallen des Vorhanges
ist nicht abzuwarten. Den Applaus besorgen

die Kunst-Sport-Untüchtigen. Aber was
für eine Nervenanspannung erfordert es,

um ja nicht das letzte Wort zu verpassen.

Mit dem einen Auge schaut man auf die

Bühne, mit dem andern zur Ausgangstüre,
die Garderobenummer hält man gezückt in
der Hand und ist das erlösende letzte

Wort gefallen, geht der Sturm los. Wer
stolpert, über Bänke stürzt oder von seinen

Fäustcu Gebrauch macht, ist disqualifiziert.
Nur die Ellenbogen dürfen verwendet werden,

auch das Hühneraugenbetrampen ist

nicht sportreglementswidrig: man kann
damit Erfolg haben. Daß dem Gewinner,

SS k'SSsDtl'S
"X >^^^^vSc outaritcls lois

also demjenigen, der als Erster die Garde

robe empfängt, Preise winken, ist selbstre

dend. Diese Preise werden jeweilen vor
jeder Theater Vorstellung im Vorraum des

Theaters znr Besichtigung und zum Anreiz
aufgestellt.

In einer speziell erscheinenden .Unnsi

Sportzeitung prangen die Photographien der

Prcisgewinner. Die Schweizertheater stiften

sogar einen Wanderbecher; massenhaft
gehen die Leute zum Glinst-Sport ins Theater
und es ist nicht auszudenken, wie sich dieser

neue Sportzweig eutwickelu wird. Die
Theaterdirektoreu müssen Kassenschränke

bauen lassen; das Wort Theater-Defizit wird
iu Vergessenheit gerateu. Und die Künstler
uud Autoren? Ann, die wird man gnädig
als Mittel zum Zweck gelten lassen. Man
ist ja nicht so. Aber der ueuc Kunst-Sport,
der soll leben! Ks-, Wß-Stöh.il

KÜ8tuogs2iiiern.
In krsnkreick betrsgt clie ?rieden8stsrke

des lleerex 655,000 ànn, darunter 32,000
Okiimiere. Oie Krieg88tärke beträft 4,5 bi8 5

Mllionen. Oie ^U8rü8tung bestekt sus 1450

leicbten, 1200 sckwersn Lescküt?en, 27,000
^lssckinengewekren uncl 2500 Lsnks. Oss
?lug?euggesckwsder üsklt 1700 ?Iug?euge
elfter, 1000 ?Iug?euge --weiter Linie uncl
2000 8ckneIIklug?euge. Itslisn bst ein
User von 450,000 l^lsnn Friedensstärke.
Kriegsstärke 3,5 bis 4 lviillionen. 4500 /vis-
sckinengewekre, l200 leicbte, 650 sckwere
(lesckütüe, 180 Lsnks, 1200 ?Iug?euge.
Ivusslsnd- l,200,000 I^lsnn Friedensstärke.
6,000,000 lvlsnn Kriegsstärke. 23,000 àscki-
nengewekre, 2400 leickte, 600 sckwere Le-
scküt?e. Lesondere Lescktung ver-
client clie 8tsrke cler ?luggesckwsder, ds
ds8 l5Iug?eug in einem künktigsn Krieg s>8

Vermittler cles Os8sngrikke8 clie maßgebende
lîolle spielen wircl. /Isblen über clie gsbei-
msn Uüstungen kür clen cberriisckea Krieg
keblen gsn?. slZeim Lesen cl!e8er Labien er-
innere msn sicb, cks88 in Oenk eine ^b-
rüstungskonkeren? tsgt.j

Vi^underbsrer Instinkt.
Oie t?rdrutsckkata8tropke in L^on, clei

ein ganzes V^oknviertel mum lDpker gsksllen
I8t, Zeitigte neben ikren kurcbtbsren Dolgen
sucb ein köckst sonclerbsres Lrgebnis. Us
wurcle nsmlicb beobacktst, dass clie Lauben,
clie in clen lViscken jener lvlsuer nÌ8teten,
clie Zuerst eingestürmt ist, sm ^bsncl vor cler

Katsstropbe nickt in ikre lVester Zurück-
kekrten, lis sie okkenbar clie Lekskr, in cler
sie 8ckwebten, gewittert bsben.

^ksdeiniscbe t?delrssse.
^n cler Lerliner llniver8itst verprügelten

ein pssr llakenkreumler eine 8tudsntin.
l^lit clieser Oemonstrstion ikres kockwertigen

^riertums wollten clie llcieln wokl bewei-
sen, clsss sie immer nock eckte ösrbsren
sincl uncl siebe es gelang iknen vor-
trekklick!

Arbeitslosigkeit uncl Verbreckertum
Oie ameriksniscken Lekörder. sind beun-

rukigt über clie Auswirkung d?r /^rbeitslo-
sigkeit suk clss Verbre^kerturn. Präsident
lloover verlsngt vom Kongress Kreclite mur

^uskükrung ökkentlicber Arbeiten. t?r kst
ksrner Vl7eisung gegeben, Lebensmittel mu

verteilen uncl äen Arbeitslosen in den Ks-
sernen l^nterkunkt mu gewsbren. - - Inmwi-
scben nebmen clie Verbrecken tsglick mu,

Leriin.
80,000 Lerliner ksuken mu Vt/eiknackten

suk Kreclit. Os sick clie Krise gegenüber
letztem ^skr becleutenci verscbsrkt bst, wircl
msn clsbei clie merkwürdigsten ^bmaklungs-
gsscbàkte erleben. 8ckon voriges <kakr wur-
clen Vi/eiknacktsgsnss suk katenmaklung er-
warben.

8cböllbeitsindustrie.
Im Isukenclen Oesckäktsjakr kst clie sme-

riksni8cks 8ckönkeit8indu8trie 750 lviillionen
Oollsr umgs8etmt. 30 Lrozent cler smeriks-
niscken ?rsuen geben jäkrlick über 150 Ool-
Isr kür ikre 8ckönkeit8pklege sus. ^nge-
sickts äieser /.aklen wircl sick msncke
8ckwei^er-?r^.u als besonders rückständig
vorkommen. .Andererseits gibt es suck bei
UN8 (iirl8, clie monstlick ikre 70 l^rsnken
beim ?rÌ8eur Isssen.

Verdienst eines Lerukkskrers.
Oie Lagesgags bei den 8eckstsgsrennen

beträgt pro lvlsnn, je nscb seiner (Zuslitst,
400 bis 1500 krsnksn. lZin guter ?skrer
ksnn sick pro 8sison 5000 bis 25,000 Lran-
Ken Zurücklegen. Oer Reingewinn einer Ks-
none wie L. Vsn Kempen, wird suk 60,000

?rsnken pro 8sison gesckstmt.

Lia seltener ?sll.
Oer mit einem Ko8tenvorsn8cklsg von

640,000 Lr. berecbnste 8ckulksu8bsu in
8tsks Ì8t bei seiner ^.uskükrung um 30,000

?rsnken unter dem Kostenvorsnscklsg ge-
blieben. ^X/ir scklsgen vor. kür solcke ?slle
dem ^.rckitskten eine Lrsmis susmusetmen,

die 30 ?roment der Vorsnscklsgsdikkeren? be-

trägt, Osgegen wsre kür den t?sll, dsss die

Kosten den Vorsnscklsg übertrekken, dem

^rckitektsn ein Orittsl der Oikkerenm sls
Kusse snmurecknen. i.glsue Wunder würde
dss bewirken!)

Lin begeisterter Liirger.
In Lnglsnd begsb es sick, dsss eine 8tsclt-

Verwaltung durck ikre vortrekklicken l«lsss-

nskmen susnskmsweise den vollen öeiksll
eines Lürgers errsng. lim seiner Anerkennung

^U8druck ?u geben, engsgisrte der

begeisterte lvlsnn die lleilssrmee und liess
suk dem kstksusplst? sin Osnkesgebet ?u

Lunsten der trskklicken 8tsdtvster sbkslten.
Oies sber ging den 8tsdtvstern ?u weit, und
sie verurteilten ikren öewunderer wegen
unsngebrscktsr LeiksIIskundgebung mu einer
ssktigen Qeldbusse. IZleibt die k°rsge
okken, inwiekern dis 8tsdtvster die Leikslls-
Kundgebung sls unsngebrscbt bielten. Oocb

wokl nickt deskslb, weil der Lürger gsr
keinen Lrund ^ur Anerkennung kstte? 8olck
bittere 8elbstironie könnten wir nickt ein-
ins! den msrckenkskt witzigen Engländern
?utrsucn. sksi UN8 suk slle ?slle käme die

O?utung nickt in krsge-1

6


	Der neue Kunst-Sport

